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Inhalt: 1) Spende, 2) Pferdeankauf für die Armee im Felde— Unterstützung, 3) Ausfolgung 5 e 
von offenen Befehlen an die Lehramtskandidaten aus dem Hinterlande, 4) Nachlass und Pileg- 
schaftswesen, 5) Ausforschung einer Kalbin, 6) Vdg. des Armeeoberkommandanten vom 4. X. 
i 1916 betreffend die Versorgung der Bevölkerung mit Bedarfsgegenständen, 7) Vdg. des Armee- 
Kr oberkommandanten vom 4. X. 1916 betreffend den wirtschaflichen Verkehr innerhalb. des Okku- 
1 pationsgebietes und die Ausfuhr aus dem Okkupationsgebiete, 8) Sparsamkeit im Verbrauche 
8 von Petroleum, 9) Kundmachung betreffend die Regelung des Talgeinkaufes, 10). Waschlauge 
? aus Holzasche, 11) Reparatur von Geschirren, 12) Massnahmen gegen Preistreiberei, 13) Unter- 
haltsbeiträge für Familienangehörige von bei der Heeresbahn Nord verwendeten russischen 
14) Ernennung der Stadräte von Zamość und Szczebrzeszyn. 15) Rotz. 


aa 


Staatsangehórigen. 


RER | r 


"E Ne 16049|2|ZK. ex 1916. E. N 18244|ZK. ex 1916. a. 
1 Spende. 2. Pferdeankauf für die Armee im Feld 3 
en . z kz 
"lm Einvernehmen mit dem Kreishilfskomitee Unterstützung. S 


y wurde der Gemeinde Zwierzyniec aus dem beim Kreis- Auf M. G. G. VIII Nr. 74397/16. 
mmando angesammelten Straigelderfonde zu den Der laut Verordnung des M.G.G. VIII Ne 72490 


vom A.O.K. angeordnete Ankauf von Pierden, welch 


durch legitimierte Vertrauensmänner (Pierdehanx 


erfolgt, ist tatkräftigst zu unterstützen. 


die von den Pferdehändlern angekauften Pferde tat- 


sächlich dem vom M.G.G. hiezu bestimmten Ankaufs- 


ffizier Oberstleutnant De Hoop abgelie 


rden, 


m Gegenfalle ist die Meldung zu! erstatten. 


Für den Kreis ii E r.Balz- 
mann zum Ankaufe ERtimiert. 


X" 
N 18044/ Schw. ex | 16. En 
` N‘ DU NH 
 kehramtskandidąten aus dem Hinten 
ande. Ausfolgung von Offenen Befehlen. 


Ant Grund des Erlasses des M.G.G. K. U. Nr. 


wol zum Zwecke des Antrittes ihres Dienstes im 


pikionsgebiet als auch in den Ren einer vor- 


n die A ETE Monats- 


Aż 


Der Gendarmerie obliegt nur die Kontrolle, ob. 


- Ausweise bisher nicht erstattet wurden, müssen diesel- 


Ss eingebracht werden. 


e Die Friedensgerichte werden angewiesen, nach 


einzuschreiten, ehe noch das Friedensgericht dur 


Matrikenführer des hiesigen Kreises werden 


a) der vorgekommenen Todesfälle, jedoch nur 
jener, in welchen minderjährige Kinder oder andere 
minderjährige Erben hinterblieben sind. Sind die Fa- 
milien- und VER N fiisse dem Matrikenführer 
nicht bękanni, sd a ep di i bei Eintragung hes 


„Podestalięs_ i "die Jay ati Erkundi- 


gungen eh 
b) der unehelichen Geburten. Insofern solche 


ben bei den Friedensgerichten bis Ende des Jahres 


Ablauf dieser Frist dem Kreisgerichte diesbezüglich 


Bericht zu erstatten. 


Die Gerichte haben die Nachlassabhandlung in 


folgender Weise durchzuführen: 


x 


Die Schöffen, oder auch die Kanzleiorgane, haben 
jeden Fall auf einem Informationsbogen einzuiragen, 
die Hinterbliebenen einzuvernehmen und den Frage- 
bogen entsprechend auszufüllen. Wenn möglich soll 
gleich bei dieser Gelegenheit der Familienrat einbe- 
rufen und die Vormundschaft bestellt werden. Der 
Familienrat, dem der Vermögensstand bekannt ist, kann 
auch gleich über die Annahme der Erbschaft und Ver- — 
mögensverwaltung Beschluss fassen, selbst dann, wenn 3 
das Inventar noch nicht aufgenommen worden ist. 
Sodann ist die Inventarafnahme anzuordnen, welch 
Gemäss Artikel | 


, + VW dÄ H 
der Instruktion, sind die Gemeindevorsteher sogar ver- 


dem Gemeindevorsteher obliegt. 


pflichtet, die Inventur auch ohne Auftrag von Amts- 


wegen vorzunehmen und den Akt dem zuständigen 
Gerichte zu übersenden. Der Gemeindevorsteher er 
fährt oft als erste Amtsperson von den Todesfällen ii 


der Gemeinde, die Familienveihaltnisse vieler Einwoh 


‚ner sind ihm bekannt, er ist daher in der Lage, sofor 


den Matrikenführer von dem Falle benachrichtigt wir 


Nicht bloss die Gemeindevorsteher, sondern a 


Schöffen, Schultheise sind verpflichtet einschlägige 
Fälle dem Gerichte anzuzeigen, damit die Vormund- 
schaft möglichst bald bestellt und die Erbrechte der 
' Minderjährigen sowie deren persönlichen Verhältnisse 


_ (materielle Existenz, Pilege e t. c.) und alle sonstigen 


Anspriiche gesichert werden. 
Die näheren Bestimmungen über Pflegschafts- 
wesen sind in der Instruktion vom Jahre 1868 enthal- 


ten. Die genaue Ausübung dieser Vorschriften muss 
Es ist daher zu 


it allen Mitteln angestrebt werden. 
erwarten, dass nicht nur Amtsorgane sondern auch die 
ganze Bevölkerung bei der Organisierung einer ziel- 
bewussten Waisenpflege die erforderliche Hilfe, ange- 


deihen lassen wird. 


p 
Die Instruktion, wie auch® Muster des Interna 


` tionsbogens werden. vom Kreisgerichte an die zustän- 


; digen Organe gesendet werden. 


i 


2 


E. M 18543/ZK. ex 1916 


5. Aufforderung zur Anmeldung des Eigen- 
kumistochten an einer verlaufenen bin. 


Am 11. November 1916 wurde in Zamość von 
K dem k. u. k. Gendarmerieposten eine herrenlosse Kal- 


bin aufgegriffen. SC 
Die Kalbin dürfte von einem Diebstahle herrühren, 


ist ca. 2 Jahre alt, weiss, hat schwarzen Hals und 
beiderseits am Bauche 


“schwarzen Kopf mit Stern, 
schwarzen Fleck, einwärts gebogene Hörner und ist 


Mitbringung zweier Zeugen beim Kreiskommando 


y Zamość zu melden. 


Ne ee ex 1916. 


6. “Verordnung des Armeeoberkomman- 
danten vom A. Oktober 1916, ` 


etreffend die Versorgung der Bevólkerung mit 
Bedarfsgegenstanden. 


Auf Grund der Mir kraft Allerhöchsten Oberbe- 


k A S 
i | 2 sag G 


rung für Haustiere oder zur Erzeugung solcher Sachen 


Der Eigentümer wird aufgefordert, sich unter 
| dos -—- auch wenn die Anzeigepflicht nicht besteht - 


an Bedarisgegenstinden im Sinne des $ 2 den Or 


Militärgewalt finde Ich für die in österreichisch-unga- 
rischer Militärverwaltung stehenden Gebiete Polens 


(Okkupationsgebiet) anzuordnen, wie folgt: 


Sl 
Bedarfsgegenstände. 
Bedarisgegenstände im Sinne dieser Verordnung 


sind alle Sachen. die zur Befriedigung eines notwen- 


digen Lebensbedürfnisses für Menschen oder zur Nah- 


dienen. 
$-.2. 

Anzeigepflicht. 
Das Militärgeneralgouvernement kann verordnen, 
daß jedermann, der bestimmte Bedarisgegenstände vor 
rätig hat, den Vorrat nach Menge, Gattung und Lage 
rungsort anzeigen muß. Wenn die Bedarisgegenstände 
einem anderen gehören, ist in der Anzeige auch dei 
Verfügungsberechtigte anzugeben. | 
Die Anzeigepflicht kann auch auf bestimmte Kate- 
gorien von Personen — Erzeuger, Händler, Lagerhaus- 
und Verkehrsunternehmungen — beschränkt werden. 
Die Verordnung des MO 
bestimmt, innerhalb welcher Zeit und bei welcher Stell 
die Anzeige zu erstatten ist. / Zu dieser Bestimmun 


kann auch das Kreiskommando ermächtigt werden. 


SH 
Auskunftpflicht. 


Jedermann hat auf Verlangen des Kreiskomma, 


über die in seiner Gewahrsame befindlichen Vorräte 


nen der k. u. k. Militärverwaltung Auskunft zu geb 


$ 4. 
Behórdliche Erhebung. 


Das Ke kotiando kann jederzeit durch Aug x 
‚schein oder Hausdurchsuchung feststellen lassen, 
die Anzeigepilicht ($ 2) oder die A > 


erfüllt wurde. 


a 


; Im Falle einer unterbliebenen oder wahrbeitswid- 
rigen Anzeige oder Auskunft hat die Partei, die zur 
Anzeige oder Anskunft verpflichtet war, die Kosten der 


rhebung unbeschadet der Strafverfolgung zu tragen. 


§ 5. 
Enteignung. 


S Um die Versorgung der Bevölkerung mit Bedarfs- 


egenständen zu sichern, kann das Militärgeneralgou- , 


srnement die Enteignung von Vorräten an solchen 
egenständen anordnen und bis zum Abschlusse des 
eignungsverfahrens die Beschlaguahme verfügen. 


e Beschlagnahme kann auch vom Kreiskommando 


mmandanten vom 11. ‚Juni 1916, Nr. 61 V. Bl., von 


Beschlagnahme ausgenommen sind, sowie A 


kie hat nach A old der fest- 


a auf Da Kreiskomman- 


oder mit einem Betrage festgesetzt wurde, der niedriger 
ist als der von den Sachverständigen beantragte Schätz- 
wert, kann der Enteignete innerhalb vierzehn Tagen 
nach Bekanntgabe der festgesetzten Vergütung die ge- 
richtliche Entscheidund über seinen Ersatzanspruch 
anrufen. 


Das Gericht entscheidet im Incidentalverfahren. 


$ 7. 
Verlautbarung. 


Unbeschadet der verbindenten Kundmachung der 
Verordnungen, Anordnungen und Verfügungen des Mi- 
litärgeneralgouverneurs ($ 4 der Verordnung des Ar- 
meeoberkommandanten vom 25. August 1915, Nr. 34 
V. Bl.) werden die auf Grund dieser Verordnung er- 
lassenen Vorschriften in den Amtsblättern jener Kreise, 
in denen sie in Kraft treten, ferner durch Einschaltung 
in Tagesblätter, durch öffentlichen Anschlag und sonst 


in ortsüblicher Weisezur allgemeinen Kenntniss ge- 
bracht. 


$ 8. 
Strafbestimmung. 


1. Wer eine auf Grund des $ 2 oder $ 3 vorge- 
schriebene Anzeige oder Auskunft unterläßt oder hiebei 
unrichtige Angaben macht und wer dabei mitwirkt, S 

2. wer Vorräte an Bedarfsgegenständen oder Teile 
solcher Vorräte, deren Beschlagnahme oder Enteignung 
nach $ 5 angeordnet wurde, verheimlicht, unbefugt von — 


ihrem Lagerungsorte fortbringt oder die pilichtgemäß 


"Übergabe enteigneter Vorräte verweigert, 


wird vom Kreiskommando — soferne die Hand- 
lung nicht unter eine strengere Strafbestimmung fällt- 
an Geld bis zu zehntausend Kronen oder mit Arrest 


bis zu sechs Monaten bestraft. 


Neben der Strafe kann der Verfall. der Vorr 


89. 
Wirksamkeitsbeginn. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kund- 


machung in Kraft. 


Erzherzog Friedrich, FM., m. p. 


Ne 18223/ZK. ex 1916. 


7. Verordnung des Armeeoberkomman- 
danten vom 4. Oktober 1916, 
betreffend den wirtschaftlichen Verkehr inner- 


halb des Okkupationsgebietes und die Ausfuhr 
KE. aus dem Okkupationsgebiete. 


Auf Grund der Mir kraft Allerhöchsten Oberbe- 


fehles übertragenen Befugnisse der obersten Zivil- und 


_Militirgewalt finde Ich für die in österreichisch-unga- 
rischer Militärverwaltung stehenden Gebiete Polens 


E (Okkupationsgebiet anznordnen, wie folgt: 


Artikel l. 


3 Nach $ 3 der Verordnung des Armeeoberkom- 
` mandanten vom 15. Dezember 1915, Nr. 47 V. BL, 


sind folgende Bestimmungen einzuschalten: 


E 
Anzeigepflicht. 

Jede Ausfuhr solcher Waren aus dem Okkupa- 
 tionsgebiete, deren Ausfuhr nicht nach den $$ 1- oder 
2 verboten ist, muß dem Kreiskommando, aus dessen 
Amtsgebiete die Ausfuhr erfolgt, angezeigt werden. 
Die Anzeige wird unter Angabe des Herkunit- 
È ortes, der Warengattung und der Ausfuhrstelle be- 
scheinigt. 


Ma 


Verkehrsbeschränkungen innerhalb des Okku- 
pationsgebietes. 


Der Militärgeneralgouverneur ist ermachuigt, durch 
rdnung den Verkehr zwischen bestimmten Kreisen 


)kkupationsgebietes mit einzelnen der in $ I 


— J — 


"men den Bedarf des Kreises nur dann decken, wenn 


"Umständen verwendet werden. 


‚schränken, 


bezeichneten Artikel an eine Erlaubniss des Kreiskom- 
mandos zu binden oder sonstigen Beschräukungen zu 


unterwerfen. 


Artikel Il. 


$ 7. Absatz 2, der Verordnung des Armeeober- 
kommandanten vom 15. Dezember 1915, Nr. 47 V BL, 
hat zu lauten: 

Bei den im ersten Absatze bezeichneten Ubertre- 
tungen sowie bei Ubertretungen einer auf Grund des 
$ 3 b verfügten Verkehrsbeschränkung kann neben der 
Strafe der Verfall der Waren "ausgesprochen werden, 
deren Behandlung den Gegenstand des Straferkennt- 
nisses bildet und die im Eigentume des Verurteilten 
stehen. Sind diese Waren bereits verkauft, so Soe 


der Kaufpreis als verfallen erklärt werden. 


Artikel III. 


Diese gun tritt mit dem Tage der Kund- 


machung in Kraft. 


Erzherzog Friedrich, FIL, o = | 


E Nr. 17567/H. R. ex 1916. 


8. Sparsamkeit im Verbrauchevon 
Petroleum. A 


Die zul erwartenden Zuschübe an Petroleum kön- 


alle Konsumenten sich der grössten Sparsamkeit bi 
fleissigen. Der Konsum muss auf 20%, des normal: 
Bedarfes eingeschränkt werden, soll der Kreis un 
seinen Vorräten auskommen. | 
Es wird daher verfügt: 


Die Petroleumbeleuchtung ist auf das unbedingt 


nötige Ausmass einzuschränken. 


Für Heizzwecke darf Petroleum unter kein 


Auch der Verbrauch von Petroleum für Put 
und Reinigungszwecke ist auf das Ausserste ein 


-0= 


Gleichzeitig wird in der Stadt Zamość die Aus- 


r. 15325/11/H. R. 


7 


| Kundmachung betreffend die Neurege= 
lung. des Talgeinkaufes. 


m. G. G. R. S. Nr. 87339/1916 wird ala mAN 
 verlautbart: 


‘Zum Ankauf von rohem und geschmolzenem Talg, 
her der Beschlagnahme unterliegt, ist ausschliess- 
ie Firma Dichter und Blumenthal in Lublin bezw. 


 Einkaufsagenten auf Grund der vom Kreiskom- 


o Zamość vidierten Legitimationen der R. St. Z. 


G. G. berechtigt. Alle anderen Legitimationen 


1.50 Kr. 
hmolzenen Tale: russ: Piund: +»: 20066, 
ab a resp. SEHEN EE 


Wenchtauge « aus Holzasche. 
Sr 


En 1a. am. me 


lösung und Waschseife eignet, lässt sich aus Holzasche 
gewinnen, welche bekanntlich einen hohen Gehalt an 
Potasche besitzt. 

Zu diesem Zwecke wird die Holzasche in einem 
geeigneten Gefäss aus Holz oder Eisen mit etwa der 
vierfachen Menge heissem Wassers iibergossen und 
gut umgerührt, wobei die in der Asche enthaltene 
Potasche in Lösung geht. Die Flüssigkeit wird hier- 
auf durch Leinwand gegossen, welche als sackartiges. 
Die ab- 
fliessende klare Flüssigkeit wird dem zum Waschen 


Filter in einen Holzrahmen eingespannt ist. 


bestimmten Wasser zugesetzt, wodurch die reinigende 
Kraft desselben wesentlich erhöht wird. 

Auch kann man Holzasche, vorausgesetzt, dass 
sie vollkommen weissgebrannt ist, dem zum Waschen 
bestimmten Wasser direkt zusetzen, wobei ausser der 
in Lösung gehenden Potasche auch die festen Bestand- : 
teile der Asche (ähnlich wie Waschsand u. dgl.) dr 
mechanische Wirkung den Schmutz beseitigen. 

Asche von Steinkohle ist für die beschrieben 


Verwendung natürlich nicht geeignet. 


E. Nr. 16084/2/H. R. ex 1916. 


il. Reparatur von Geschirren. 


Das k. i 


von EES mit Rücksicht auf den dringende 
Bedarf von Leder von der Beschlagnahme nicht b 


" freit werden. 


| zam Gesuche um Bello zum Ankaii, 


| Hanten für obige Zwecke nicht mehr einzureiche 


E 
EN 18500/ZK. ex 1916. 


12. Massnahmen gegen Preistreiberei. 


Wegen Preistreiberei wurden vom Friedensgerichte 


| I in Zamość bestraft: 
A 


d Drajer Schmul Josef mit K 10.— oder 24 Stunden Arrest 


„ 20.— nm 48 n » 
Mojzes Jan . « » » 30— , 3 Tagen „und 


Rückersatz von Kronen 39. 


Steilneim Alter . „ 


Kestenbaum Itzig 
aus Frampol 4, „dd %09% ) 


Mermelstein Lezen „ „20700020 6 $ 


Stelmaszuk Josef ; 
ans Rudka 25070. 


l » n 
Wertes Katharina 
aus Janowice Małe „ „10— „ l è S 


Madyniak Katharina 


aus Wólóowiec »; y 20-02, K 


 "Teiger Masza 
aus Zamość REJA YYY | 10.= e l d » D 


EB Ni. 18048/Z. K. ex 1916. 


18. Unterhaltsbeträge für Familienange- 
hórige von bei der Heeresbähn Nord ver- 
wendeten russischen Staatsangehörigen. 
Das A. O. K. hat mit dem Befehle vom 
11. 10. 1916 M. V. Nr. 114001/P angeordnet: 
Den Familienangehörigen der bei der Heeresbahn 


Nord verwendeten russischen Staatsangehörigen, wel- 


ulage, oder eines Taglohnes bis zu höchstens 1 Kr. 
tehen, sind analog den Familien rnssischer Soldaten 


aya 


che entweder im Bezuge nur der Löhnung und Feld- 


N 14727/ZK. ex 1916. 


14. Aktivirrung der Stadtvertretungen. 


Auf Grund des Paragr. 14 der Verordnung des S 
Armeeoberkommandanten vom 18. August 1916 
V. Bl. Nr. 65 wurden zu Stadträten ernannt: 


für Zamość: 
1. Kurie: 
STADTRÄTE: 


1. Stodołkiewicz Edward, 

2. Gawroński Michał, 

3. Przyłuski Tadeusz, 

4. Czernicki Stefan, Dj 
5. Franciszek Janicki Nowa Osada, a 
6. Badzian Jan, 

7. Inlender Wigdor, 
8. Eppstein Eliasz, 


ERSATZMANNER ` 
|. Wojnarowski Zygmunt, 
2. Badzian Bolesław, 
3. Zubrzycki Józef, 
4. Stefaniak Kazimierz, 
5. Kabas Ludwik, Podtopole 
6. Domaniewski Antoni, Podtopole 
7. Pfeffer Bairach, 
8. Cwiren Hersz, „Nowa Osada 


2. Kurie: 


l. Kłossowski Zdisław, 
Czernicki Józef 

Dr. Porębski Kazimierz, Przedm. Lub. 
Klimkiewicz Pawł. Nowa Osada, 
Dziuba Kazimierz, 

Gruszeczki Jan, Lub. Przedm. 

Dr. Geliebter Izak, 

Szyiman Izr. Lub. Przedm. 
_Godziszewski Stanisław Przedm. Lub. 
 Plaskaczyński Karol Nowa Osada, 
Łapiński Stanisław Majdan, 


ao PME a Ep E © R 


-< Maroński Teodor, 


 Antoniszewski Władysław, 
Maliszewski Michał, 


Hirszsohn Abram Lub. Przedm. 


 Bajczman Bajrach, 


3. Kurie: 


. 
Kalinowski Teodor, 


Dr. Bogucki Bolesław, 
Dr. Jaskiewicz Romuald 
Ks. Jędrzejewski Jan, 
Jaśkiewicz Wiesław, 

. Gisges Gustaw, 
_Fischhaut Kazim., 


; Szternfeld Mordko, 
e 


= Ersatzmanner: 

. Ostrowski Tomasz Karol 

; Andrychewicz Wojciech, 
Medyński Władysław, 


, Maler Maher, 


SM 


4. Kurie: 


NEK, 


a Nao 


Für Szczebrzeszyn: 


1 Kurie: 
Kowalski Leonard, 
Pawełski Józef, 
Regalski Jan, 
Danzinger Beirach, 


Majman Szloma, 


. Rozenfeld Binen, 


Ersatzmänner: 
Kimaczyński Dominik. 
Guzowski Franciszek, 
Kośsel Władysław, 
Hilf Mordko, 
Nikelsberg Szulim, 
Ross Majer 

2 Kurie: 
Czechowski Jan, 
Puk Jan, 
Knybel Jan, 
Szpyro Jozef 
Weissfeld Selman, 
Fleischer Mordko, 


_ Ersatzmanner: 


EE Teofil, 


'Złamaniec Leopold, 
. Makara Walent 


Bahagen Mandel, 


. Muterperl Gdala 


Borek J ankel, 
3 Kurie: 


Ks. Wadowski Andrzej, 


Krzywdziński Aleks, 


3. Szczygłowski Jan, 
e Przyrowski Franciszek, 
Czernicki Piotr, j 


Jurczykowski Viktor, 
Gajewski Bronistaw, 
Brytowski Leonard, 
Chmiel Maciej. 


4 Kurie: 


Stec Wojciech, 
Surma Piotr, 
Miechaj Piotr, 
Miechaj Grzegorz, 
Streicher Aron, 
Goldberg Rafael, 


Ersatzmanner: 


Cichon Michał, 

Gomuła Jan, 

Samutak Józef, 

Kołodziejczyk Franciszek syn Jana, 


er 


5. Chmielarz Jözef, 
6. Majman Szulim. 
E. Nr. 18353/Wet. ex 1916. 


. 15. Rotz im Kreise Zamość und in den 
Nachbarkreisen. 

Zur Warnunge der Bevölkerung wird verlautbart, 
dass im Monate November 1. J: 
in Wólk- Wieprzecka, Gem. Mokre, Kreis Zamość bei 

1 Pferde, 


EBY WA Hosińska, Gem. none Kreis Zamość 
bei 1 Pierde, 
M. H. Ortów, Gem.: Izbica, Kreis Krasne ja 


n 


bei 4 Pferden, 
„ M. H. Wolka Zołkiewska, Gem. Zołkiewska, Kreis 


Krasnostaw, bei 4 Pfereen, 


2 `M. H. Czermno. 
Rotz amtstierarztlich konstatiert wurde. 


Gem. Tysowce, Kreis Tomaszów 


SanL LIRAS 


’ . D 
Verordnung des k. u. k. Militär-General-Gou- 
vernements vom 12. November 1916. 


SS Handelsverkehr mit landwirtscheftlichen Haus- 
tieren. 


Auf Grund des $ 1, Punkt 2. der Verordnung 
de Armee-Oberkommandanten vom 8. September 1916. 
Verordnungsblatt Nr. 68, betreffend den Schutz der 


S landwirtschaitlichen Haustiere, wird verordnet, wie folgt: 


NA Handelskonzession. 


en een GE mt RUR Eseln, 


Das Gewerbe darf auf Grund derselben Konzes- 
‚nur im AO des Kreiskommandos aus- 


$ 2. Überfuhrbewilligung. 

Der Transport, der Trieb, das Führen sowie. 
sonstige Beförderung der im $ 1 bezeichneten Ti 
aus einem Kreise in einen anderen (Überfuhr) d 
nur mit Bewilligung (Überfuhrbewilligung) des Kre 
kommandos erfolgen, aus dessen Amtsgebiete ` 


Tiere ausgeführt werden su. 


de unter Angabe des Datums de 
triebes und der Zahl der abgetriebenen Tiere b S 


$ 4. Strafbestimmungen. | | $ 5. Aufhebung älterer Vorschriften. 


Übertretungen dieser Verordnung werden vom | Die bestehenden Vorschriften über den Handels- 
eiskommando nach Artikel Il, § I, der Verordnung | SSE mit landwirtschaftlichen Haustieren sind auf- 
es Armee-Oberkommaudanten vom 19. August 1915, | gehoben. Lizenzen und Bewilligungen, die auf Grund 
rordnungsblatt Nr. 30, an Geld bis. zu zweitausend | der aufgehobenen Vorsshriften ausgestellt wurden, sind 

onen oder mit Arrest bis zu sechs Monaten bestraft. | ohne rechtliche Wirkung. 
ben der Strafe kann auf Grund der Verordnung des Die veterinärpolizeilichen Vorschriften bleiben 


durch die gegenwärtige Verordnung unberührt. 


$ 6. Wirksamkeitsbeginn. 


Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verlaut-- 
barung in Kraft. 


Massnahmen gegen Preistreiberei. 


KUNDMACHUNG. 


Das k. u. k. Kreiskommando in Zamość hat fiir den Kreis Zamość fiir die Zeit vom 1. 
K bis 31. Dezember 1916 folgende Richtpreise festgesetzt: 


Zur Beachtung: Wer für Gegenstände des allgemeinen Bedarfes hohe Preise verlangt, Vorräte ver- 
heimlieht, verbirgt, oder verleugnet oder Handlungungen irgendwelcher Art begeht, die eine Erhöhung der 
ise für Gegenstände des allgemeinen Bedarfes zur Folge haben sollen, macht sich des Vergehens der 
istreiberei schuldig und wird im Sinne der Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 15. Sep- ! 
ber 1915 Nr. 38 (Verordnungsblatt.- Bl. IX Stück) vom Gerichte mit Geldstrafen bis 20000 Kr. oder 
est bis zu 1. Jahre bestraft, wobei neben der Freiheitsstrafe auch Geldstrafe bis 20000 Kr. verhängt, 
sowie Gewerbeverlust und Konfiskation der Warenvorräte ausgesprochen werden kann. 


 — 


| ] l 
Vom Kreiskommando als angemessen erkannter 


höchster Preis. 


H 


GROSSHANDEL | KLEINHANDEL 


Gewichts-| _ 1 | Gewiehls SET] 
einheit K | h | Rb. je einheit | K | h | Rb. | k. 


——| Anmerkung. | 


| | 


iech mit Knochen | 1 Pfund | er 


h ohne Knochen 


N 


Yom Kreiskommando als angemessen erkannter 
höchster Preis. 
GROSSHANDEL | KLEINHANDEL ` pa | 
ŚM SP | POJ Kg R A aj | R | 

Bo ocieschmalz panda 3 oo) 1.15 
| Rindsfett Kern š i l kg 2 > 91 

H : kosz ARG Monopolpreis 
| | |Rindstett Ausschnitt » l | 50 54 
Gewöhntiche Wurst | * | 1 Pfund 8851795: 01201 18 
| | bie Wurst | j bal BA 
|| Presswurst ŻA » SE | I | 08 
| Gänse lebend ` » 2 = 73. 
| Gänse geschlachtet | S 1 | 50 54 
SE 9 |= 73 
Deren 
I | Hüner geschlachtet i | a a 03 
arpien ab Teich » I Si 
chte ab Teich Bee » 1 |20 o 
ER 
Weizenfeinmehl No 00 EE m 46 D | | 41 bz 
Weizenschrotmell y m 50| 19 M D bs 1» 91/2 
BOL 18 | — R 21 : T!/a 
5 D E d 
SES e 
: Bohnen A is 13 


p 


N 


Vom Kreiskommando als angemessen erkannter 
höchster Preis. 


GROSSHANDEL | KLeimmanner | merke 


Gewichts- | K Gewichts- 


h | SSC ten | K 
l 


50| 21 1 64f 1 Pfund 


7 | 64 


einheit 


Waiter 


e 
A 


1 Piund 


cker nicht rafin. ` — 


St 


d 
mamara 


j Rote Rüben 


Gewichts- | Gewichts- 


Gelbe Rüben 


Vom Kreiskommando als angemessen erkannter 
höchster Preis. . 


GROSSHANDEL | KLEINHANDEL 


K K 


einheit einheit 


1 Pfund 


Anmerkung | 


| Zwiebeln 


| Knoblauch 


Kren 


| Äpfel 


Äpfel getrocknet 


| Pflaumen getrocknet 


, Pilaumenmus ` ` 


| Birnen besserer Art 


‚Birnen getrocknet 


Yom Kreiskommando als angemessen erkannte 
höchster Preis. 


LM 
GROSSHANDEL | KLEINHANDEL | AS 
Gewichts- e Gewichts-] 


einheit / einheit 


1 Pud 38 


` 


35 


30 


1 Pud 


1 Pfund 


45 


i/a 


R u. R Reeiskommandant 


Allen von an m. p. 
2. Oberst, 2 


